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Traditionell veröffentlichen wir 
einige Zeit nach dem ROCK-
TREFF, Berlins größtem und 
langjährigsten Amateurband-
Festival, einen Bericht von Sven 
Wardin, mit Unterstützung von 
Mandy Melzer, über die 16 vom 
30. Juni bis 2. Juli 2023 aufge-
tretenen Bands. Wir bitten Sie, 
besonders die Anmerkungen von 
Sven Wardin am Ende seines 
Beitrages zu beachten.  

Foto: Mandy und Sven mit Rocktreff-Moderator Andie 
 
 

Rockmusik Made In Germany  
 

Dass Rockmusik aus Deutschland beim Rest der Welt 
gerade keinen großen Anklang findet, konnten wir 
beim diesjährigen „Eurovision Song Contest“ erle-
ben. Dort belegte Deutschland mit der Darkrock   
Band „Lod Of The Lost“ den letzten Platz. Dies kann 

meiner Meinung nach weder am Song noch an der 
Performance gelegen haben. Vermutlich haben die 
internationalen Jurys und Fernsehzuschauer einfach 
keinen guten Geschmack, was Rockmusik aus 

Deutschland angeht. Im eigenen Land ist dies zum 
Glück anders.  
 

Vor allem die Berliner beweisen Jahr für Jahr, wie 
sehr sie ehrliche und handgemachte Rockmusik lie-
ben. Zahlreich strömten sie auch in diesem Jahr, 
vom 30. Juni bis 2. Juli, in das Fußballstadion im 
„Volkspark Mariendorf“ um den ROCKTREFF und das 

Spielfest 2023 gebührend zu feiern.  Bei wechselhaf-
tem Wetter bekamen die Besucher ein buntes Musik-
program geboten. Es gab Rockmusik aus Berlin und 
anderen Bundesländern von höchster Qualität zu hö-
ren.  
 

Trotz dicker Wolken 
und einem kleinen Re-

genschauer sorgten 
„REVOLUTION PA-
RADISE“ mit ihrem 
NU-EMO Sound dafür, 

dass den Zuschauern 
warm wurde. Die ge-
rieten gleich or-
dentlich in Bewegung. 
Die Jungs tragen die 
Revolution im Herzen 

und bringen sie musi-
kalisch auf die Bühne. 
 

Mit ihren Songs will 
die Band anderen Mut machen. Hier sind insbeson-

dere die Lieder „Dark Kid“ und „Living Like The 
Champion“ hervorzuheben. Diese lösen beim Hören 
eine gewisse Emotionalität aus. Aber auch das ge-
meinsame Feiern ist ihnen wichtig. Fans von „Limp 
Biskit“ und „Linkin Park“ dürften an der Musik von 
Revolution Paradise ihre helle Freude haben. Nicht 
unerwähnt lassen möchte ich, dass die mit einem 

neuen Gitarristen gespielt hat.  
 

 
 

Mit einem Sound, der heavy und gleichzeitig melo-
disch ist, gepaart mit einer großem Portion Leiden-
schaft, begeisterten „R3VO“ das Publikum. Doch 
nicht nur ihr druckvoller Groove, sondern auch die 
besondere Stimmfarbe ihrer Frontfrau, sie ist Italie-
nerin, sorgen dafür, dass ihre Musik einem noch 
lange im Ohr bleibt. Musikalisch lässt sich R3VO von 

Bands wie „Opeth“ und „Rage Against The Machine 
beeinflussen. Auf die Frage, wie sich die Band beim 
ROCKTREFF fühlte, antwortete die junge sympathi-
sche Sängerin „We have  a great time“.  
 

 
 

Authentisch und leidenschaftlich, so präsentierten 
sich „DEVOAL“ auf der Rocktreffbühne. Bei ihrem 
Song „Fire“ ging die Post so richtig ab, das Publikum 
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sprang und klatschte und gab der Band viel Energie 
zurück. Beim Hören ihrer Musik fühlt man sich in die 
2000er zurückversetzt. Dies ist aber auch nicht ver-
wunderlich. Die Jungs finden Inspiration für ihre Mu-
sik bei Bands wie zum Beispiel „Limp Biskit“ oder „Al-
ter Bridge“. Im Gespräch erzählte die Band, wie ge-
flasht sie vom Publikum waren und das sie zum ers-

ten Mal auf einem so großen Festival gespielt haben. 
Vielleicht sieht man sich mal wieder auf dem ROCK-

TREFF.  
 

 
 

Ohne Zweifel dürfte Auftritt von „WHATS LEFT BE-

HIND“ zu den Highlights des diesjährigen Rocktreffs 
gehören. Die Band brannte auf der Bühne ein musi-
kalisches Feuerwerk ab. Sie hatte vom ersten bis 
zum letzten Song das Publikum im Griff. Ihre Musik 
brennt sich sofort in Herz und Hirn. Das liegt unter 
anderem auch an den Gefühlen und Botschaften, die 

sie in ihren Texten transportieren.  
 

Doch nicht nur die Musik, sondern auch die Bühnens-
how der Band ist absolut grandios. Beim Song 
„Mask“ war der Säger als „Darth Vader“ (Bösewicht 

aus „Star Wars“) verkleidet und ein Laserschwert 
kam zum Einsatz. Den Song „Breaking The Surface“ 
performte er sitzend auf einer Luftmatratze, die vom 
Publikum über deren Köpfe getragen wurde. Der to-

tale Wahnsinn. Ich habe so etwas beim ROCKTREFF 
noch nie gesehen. Nach ihrem Auftritt gratulierten 
viele Zuschauer der Band zu ihrer Performance. Viele 

Freunde schickten der Band Videos von ihrem Aufritt 
aufs Handy und gratulierten ebenfalls.  
 

Die Band selbst war allerdings unzufrieden mit ihrer 
Performance. Grund hierfür waren technische Prob-

leme. Egal! Ich glaube das „Parkway Drive“, „Archi-
tectS“ und „While She Slepps“ eine solche Bühnens-
how nicht auf die Beine stellen können. Die Bands 
wurden bei den musikalischen Einflüssen genannt. 
Eins ist klar „Whats Left Behind“ müssen noch öfter 
beim ROCKTREFF auftreten. Wer von ihrer Musik 
nicht genug kriegen kann, dem empfehle ich das 

Album „ANATGONIST“. Nicht unerwähnt lassen 
möchte ich Günther, er ist ein Fan der Band und das 
seit der ersten Stunde. Er half den Jungs beim Ver-
kauf ihrer Fanartikel. Eine tolle Sache. 
 

 
 

Mit Krach ging der erste Veranstaltungstag zu Ende. 
„NOISE OF THE VOICELESS“ sorgten dafür, dass 
die Zuschauer noch einmal richtig viel Lärm mach-
ten. Bei kraftvollen Gitarren, wütenden Shouts ge-

mischt mit groovigen Hip-Hop-Beats und politischem 
Sprechgesang, kann man einfach auch nicht still blei-
ben. Dazu kommt noch eine phantastische Bühnen-
show. Fans von „Rage Against The Machine“ dürften 
von „Noise of the Voiceless“ begeistert sein. Die vier 
verschiedenen Mitglieder, die anders sind, wollen mit 
ihrer Musik die Welt besser machen und für alle die-

jenigen eine Stimme sein, deren Stimme nicht ge-
hört wird.  
 

 
 

Von der kleinen Spielfestbühne im letzten Jahr, ging 
es für „WR51“dieses Jahr auf die große Rocktreff-
bühne. Die drei Mädels und zwei Jungs sind der beste 
Beweis, dass man sich um den Nachwuchs in der 
deutschen Rockmusikszene keine Sorgen machen 
muss. Die Band hatte die Besucher von Anfang an im 

Griff. Sie hingen der jungen, sympathischen Sänge-
rin regelrecht an den Lippen. Neben vielen tollen 
selbst komponierten Songs gab es auch Cover-
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version zu hören, denen die fünf ihren ganz eigenen 
Stempel aufdrückten. Beim Song „Tainted Love“ hat 
sich die Band allerdings nicht am Original aus den 
80er, sondern an der Version von „Marilyn Manson“ 
aus dem Jahre 2001 orientiert. Eine große Überra-
schung war ihre Interpretation des „Ärzte“ Hits 
„Junge“. Es war das erste Mal, dass ich ihn von einer 

weiblichen Person singen gehört habe. Totale Be-
geisterung! Ich bin sicher, dass WR51 ihren Weg ma-

chen werden. Hoffentlich führt er sie auch mal wieder 
zum ROCKTREFF. Die Band gehört für mich zu den 
diesjährigen Highlights.  
 

 
 

Für totale Begeisterung hat auch der Auftritt von 
„CARNIVALESQUE“ gesorgt. Die Band versprüht 
auf der Bühne eine Energie, der sich keiner entziehen 

kann. Die krachenden Gitarren und treibenden Bässe 
sorgen dafür, dass man sich bewegen muss. Beson-
ders auffällig ist die Stimme der Sängerin, die jedem 
Song das Besondere verpasst.  Als ich ihr im Ge-
spräch erzählte, dass mich ihre Stimme an die Sän-
gerin „Janis Joplin“ erinnert, nahm sie das Kompli-
ment lächelnd an. Inspiration für ihre Musik findet 

sie eher bei „Soundgarden“, „Nirvana“ und „Ra-
diohead“. Auf Grund technischer Probleme, konnten 
sie zwei Songs nicht spielen. Für die Band war es das 
erste Mal, dass sie auf einer so großen Bühne stan-
den. Wer die Energie von Carnivalesque auch zu 
Hause spüren möchte, sollte sich ihre CD „Carniva-

lesque“ zulegen.  
 

„TRAM 4“ überzeugen mit melodischem Skate Punk. 
Ihr Sound bringt die Beine in Bewegung und das 
coole Lebensgefühl der 90er bzw. 2000er zurück. 

Vielleicht haben das auch die zahlreichen Menschen 
vor der Bühne gefühlt, die die Band ordentlich abfei-
erten. Vor einem so großen Publikum hatten die 
Jungs vorher noch nie gespielt. Der Auftritt hat ihnen 
Spaß gemacht.  

 

 
 

Auf die Frage nach ihren musikalischen Einflüssen 
antworteten sie, dass jedes Bandmitglied seine eige-

nen Einflüsse hat. Die Musik der Band „Rise Against“ 
war der Ursprung, warum sie eine Band gegründet 
haben. Wer mehr Skate-Punk aus Berlin hören 
möchte, sollte sich ihre CD kaufen. Sie heißt „Tram 
4“.  
 

 
 

Moderne, emotionale Rocksongs mit Post-Hardcore 
und Metalcore Elementen, wurden von „THE FIRST 
FIRE“ dargeboten. Eine Mischung bei der man ein-

fach nur noch tanzen möchte. Eventuell hat auch der 
eine oder andere vor der Bühne auf die Texte geach-
tet. Die Jungs setzen sich mit gesellschaftlichen und 
gesundheitlichen Problemen auseinander. Ein ge-
naueres Hinhören lohnt sich also. Kaum hatten „The 
First Fire“ ihren letzten Titel gespielte, setzte ein 
Schauer ein. Mit ihrem Auftritt war die Band nicht 

ganz zufrieden, denn auch sie hatten technische 
Probleme. Das Publikum aber war super. Moderne 
Rockbands wie „Incubus“, „Bring the Horizon“ und 
„Linkin Park“ nehmen Einfluss auf ihre Musik.  
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Es schauerte immer noch als die Leipziger Band 
„BLACKTOOTHED“ die Bühne betrat. Erst mit der 
Zeit verzog sich der Regen. Der Sänger versuchte 
das Publikum zum Springen zu animieren. Einige ka-

men dieser Aufforderung auch nach. Obwohl es eine 
Zusage gab, standen die Leipziger, für eine Unter-
haltung mit mir nicht zur Verfügung.  
 

 
 

„Hot Enough“, das ist der Titel des aktuellen Albums 
der Band „DUKES“. Richtig heiß war auch ihr Auf-
tritt. Kaum standen die Jungs auf der Bühne, schon 
bebte das gesamte Fußballstadion. Alle Besucher 
rasteten völlig aus. Sie klatschten, sprangen, sangen 

und schrien, was das Zeug hielt. Selbst die Leute, die 
auf der überdachten Tribüne saßen, konnten sich 
den harten Riffs nicht entziehen. Neben eigenen 
Songs spielte die Band auch Lieder von ihren Lieb-
lingsbands an. Hier ist als Beispiel „Sad But True“ 
von „Metallica“ zu nennen. „Motörhead“ und Guns ‚N‘ 
Roses gehören ebenfalls zu ihren Lieblingsbands. Die 

Besucher wollten die „Dukes“ nicht von der Bühne 
lassen. Sie spielten noch eine Zugabe. Für mehr war 
nicht die Zeit. Im Interview erklärte „Chris“, Front-

mann der Band, es sei ein Traum hier zu spielen. Was 
Auftritte beim ROCKTREFF betrifft, sind die „DUKES“ 
alte Hasen. Es war ihr dritter Auftritt, aber hoffentlich 
nicht der Letzte. Keine Frage, auf der Liste der High-
lights dürfen sie nicht fehlen.  
 

 
 

Mit donnernden Drums, kreischenden Gitarren, ener-
giegeladenen Songs und einer kraftvollen Show 
brachten „DAMN!ESCAPE“ die Stimmung als letzte 

Band am Samstagabend auf den absoluten Höhe-
punkt. Das Publikum war vom Anfang bis zum Ende 
Feuer und Flamme für die Jungs. Es drehte vollkom-
men durch. Man hatte das Gefühl, dass das gesamte 

Stadion wackeln würde.  Erst nach Zugaben ließ das 
völlig aufgeheizte Publikum die Band von der Bühne. 
Kein Wunder die Musik von „DAMN!ESCAPE“ ist ein-
fach teuflisch gut. Der Titel ihrer CD lautet „Devil’s 
Friend“. Zum Glück lassen sich die Jung nicht vom 
Teufel, sondern von Bands wie „ACDC“, den „Foo 

Fighters“ oder „Billy Talent“ beeinflussen.   
 

 
 

„Was für eine geile Scheiße“, mit diesen Worten be-
grüßte „Chris“, der Sänger der Band „CHAPTER 16“ 
die Besucher des dritten und letzten Veranstaltungs-
tages. Die vier Jungs entführten die Besucher mit ih-
rer Musik in die 2000er. Der musikalische Einfluss 

von Bands wie „Sum 41“ „Blink 182“ oder „Billy Ta-
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lent“ ist unverkennbar. Die Besucher hatten richtig 
Spaß und gingen vom ersten bis zum letzten Ton mit.   
 

Einer ihrer Songs heißt „Perfect“. Das kann man wohl 
auch über den Auftritt von „Chapter 16“ sagen, ob-

wohl ihnen eine Gitarrenseite gerissen war. Auf die 
Frage, wie der Bandname entstanden ist, erklärten 
die Jungs, dass sie im Jahr 2016 beschlossen, ge-
meinsam eine Band zu gründen. Und somit ein neues 

Kapitel ihres Lebens begann.  
 

 
 

Die drei Fragezeichen haben den sprechenden To-
tenkopf. Der ROCKTREFF hatte in diesem Jahr die ro-
ckenden Totenköpfe. Die Band „DEADHEADZ“ gab 

auf der Bühne von Beginn an richtig Gas. Sie über-
zeugte das feiernde Publikum mit einer Mischung aus 
Classic und Modern Rock. In ihrem Programm befin-
den sich neben Coverversionen auch selbstgeschrie-
bene Songs. Als Inspiration für ihre Musik wurden 
z.B. „Led Zeppelin und „Jimmy Hendrix“ angegeben. 
Ihren Auftritt bewerteten sie mit einer 10 von 10.  

Ich denke, dass das Publikum diese Bewertung auch 
abgeben würde, wenn man es gefragt hätte.  
 

 
 

Der Rocksound für den Sommer 2023 ist gefunden. 
„DINOSOUND“ überzeugt mit ihrer Mischung aus 
verschiedenen Rockstilen. Ihr Sound wird durch Pop-
Punk beeinflusst. Bands wie „Foo Fighters“, 
„Incubus“, „Queens Of The Stone Age“ oder „Blink 

182“ gehören ebenfalls dazu. Obwohl die Sonne 
schien und die Musik von „Dinosound“ wirklich zum 
Tanzen und Feiern einlädt, war das Publikum nach 
Aussage der Band eher verhalten.  
 

Die Band selbst war mit ihrem Auftritt sehr zufrieden. 
Wer den Rocksound dieses Sommers auch bei sich 
zu Hause haben möchte, sollte sich das Album „State 
Of The Art“ von „Dinosound“ besorgen.   
 

 
 

Neu, frisch und unverbraucht. Das ist der Sound von 
„COLLDING GIANTS“. Genau Das Richtige, um den 
ROCKTREFF 2023 musikalisch zu beschließen. Mit ih-
rem Alternative Rock gemischt mit Postrock-Elemen-

ten, brachte die Band die Bühne noch einmal zum 
Wackeln. Neben den fetten Gitarrenriffs, sorgt vor 
allem die kraftvolle Stimme des Frontmanns dafür, 
dass jeder ihrer Songs etwas ganz Besonderes hat. 
Dasselbe gilt auch für ihre Bühnenshow. Die Zu-
schauer spürten die Energie, die von der Band aus-
ging. Es klatschte und schrie. Zum Schluss forderte 

es noch eine Zugabe, erst danach durften die Jungs 
die Bühne verlassen.  
 

„Collding Giants“ wissen eben, wie es geht. Alle 

Bandmitglieder haben vorher in anderen Bands ge-

spielt, auch in unterschiedlichen Musikrichtungen. 
Diese Unterschiede fließen jetzt in die Musik von 
„Collding Giants ein. Nicht nur für die Band war es 
der erste Auftritt beim ROCKTREFF, sondern auch für 
jeden einzelnen. Keiner von ihnen hatte jemals mit 
einer anderen Band beim ROCKTREFF gespielt.  
 

Neben frischer neuer Rockmusik gab es aber auch 
frische und freche Moderationen zu hören. Die ka-
men vom Moderatorenteam Dome, Safia, Marius 
und Andie (v.l.). Das Quartett führte die An- und 
Abmoderationen der Bands durch. In den Umbau-

pausen hielten sie die Besucher bei Laune. Zu die-
sem Zweck wurden hin und wieder kleine Geschenke 
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der Sponsoren wie z.B. Wasserbälle, Stofftiere oder 
aufblasbare E-Gitarren in die Menge geworfen. Au-
ßerdem wurde darum gebeten, das vor allem die 
kleinen Kinder einen Gehörschutz tragen, da es be-
sonders vor der Bühne richtig laut werden würde. 
 

 
Das Moderatoren-Team des Rocktreffs 
 

 
 

v.l.: Jugendstadtrat Oliver Schworck, Baustadträtin Eva 

Majewski, Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann, Moderator 
Dome Ziebarth.  
 

Ob Jugendstadtrad Oliver Schworck einen Gehör-

schutz trug, ist nicht bekannt. Als Veranstalter ge-
hörte er natürlich zu denen, die von den Moderatoren 
auf der Bühne begrüßt wurden. Er bedankte sich bei 

den zahlreichen Menschen, die den ROCKTREFF be-
suchten, den Sponsoren und den vielen ehrenamtli-
chen Helfern. Diesen Dank gaben die Moderatoren 
an ihn zurück, denn ohne seine Unterstützung hätte 
die Veranstaltung nicht stattfinden können.  
 

Das Gleiche gilt auch für die vielen Sponsoren. Be-
sonders emotional wurde es, als Dome am letzten 
Veranstaltungstag Sven Perschmann und Ed Koch 
„ROCKTREFF Life Time Pässe“ als Dank für ihre lang-
jährige Unterstützung überreichte. Perschmann war 
von 2000 bis 2019 ehrenamtlich für den ROCKTREFF 

tätig, die letzten Jahre als Technischer Leiter, Koch 
als Veranstaltungsleiter des Jugendamtes von 1997 
bis 2018. 
 

 
 

Nicht nur auf der Bühne war das Moderatoren-Team 
richtig in Action. Auch dahinter gab es viel zu tun. 
Zum Beispiel führten sie interessierte Besucher 
Backstage herum und erklärten ihn die Abläufe. Auch 
ein Großteil der Bands wurde von ihnen eingewiesen. 

Bei Problemen standen sie ebenfalls mit Rat und Tat 

zur Seite.  
 

 
Die Rocktreff-Crew 2023 
 

Richtig in Action waren auch die rund 100 Ehrenamt-
liche Helferinnen und Helfer. Bereits Tage vorher er-
richten sie die große Bühne sowie die verschiedenen 
Zelte und führen Licht- und Tonproben durch. An den 
drei Veranstaltungstagen wird nicht nur für den rich-
tigen Sound gesorgt, die Bands werden beim Auf- 

und Abbau ihres Equipments unterstützt. Leider 
kann es passieren, dass eine Umbauphase länger 
dauert als geplant. Um den Zeitplan nicht völlig zu 
sprengen, muss die Band dann eventuell auf ein Lied 
verzichten. Bei technischen Problemen wird ver-
sucht, schnell eine Lösung zu finden. Das ist nicht 
immer einfach.  
 

Optimal umsorgt werden neben den Bands auch die 
vielen Gäste im Backstagebereich mit Speis und 
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Trank. Trotz der zahlreichen und teilweise stressigen 
Aufgaben verlieren sie nie den Spaß an der Arbeit. 
Man spürt richtig, wie jeder Einzelne für diese Ver-
anstaltung brennt. Man kann ihnen nicht genug dan-
ken. Danken muss man aber auch allen anderen Un-
terstützern, ohne die die Veranstaltung Jahr für Jahr 
nicht möglich wäre. An dieser Stelle möchte ich vor 

allem die zahlreichen Besucher vor der Bühne erwäh-
nen. Sie haben an allen drei Tagen eine spitzenmä-

ßige Stimmung verbreitet und somit dafür gesorgt, 
dass auch der diesjährige ROCKTREFF wieder ein Er-
lebnis wurde.  
 

 
Das Moderatoren-Team mit dem Schirmherren des Rock-
treffs Stefan Böltes, Vorsteher der Bezirksverordnetenver-
sammlung von Tempelhof-Schöneberg.  
 

Am Ende bleibt nur noch darauf hinzuweisen, dass 
im nächsten Jahr im Fußballstadion des Volksparks 
Mariendorf die Geburtstagsparty des Jahres stattfin-

den wird. Der ROCKTREFF wird 40. Das darf man sich 
nicht entgehen lassen. 
 

Wir danken allen, die sich mit Fotos an diesem Beitrag beteiligt ha-

ben, die Fotografen der Bands sind in der Signatur verzeichnet. 
 

Anmerkungen: Leser, die meine Texte über den 
ROCKTREFF kennen, wird aufgefallen sein, dass ich 
dieses Mal keine Konzertbesuche der Bands empfoh-
len habe. Das hat einen einfachen Grund. Seit ge-
raumer Zeit ist es für Menschen mit Behinderung, im 
speziellen für Rollstuhlfahrer, unmöglich, an Tickets 
für solche Veranstaltungen zu kommen. ich selbst 

musste diese Erfahrung in letzter Zeit machen.  
 

Früher ist man einfach zu einer Theaterkasse gegan-
gen, die haben beim Veranstalter oder Eventim an-
gerufen oder ein E-Mail geschrieben und sich ein 
Rollstuhlticket freischalten lassen. Danach wurde es 

ausgedruckt und dem Käufer in die Hand gedrückt. 
Dies ist nicht mehr möglich. Heute bekommt man die 
Auskunft, dass Rollstuhltickets nur über den Veran-

stalter zu bekommen sind. Der Käufer muss selbst 
beim Veranstalter anrufen. In der Regel ist dieser 
aber weder telefonisch noch per E-Mail zu erreichen. 
Im Internet Rollstuhltickets zu kaufen, ist nicht mög-
lich. Es ist eine totale Schande!!!  
 

Ein weiterer großer Skandal ist, dass die „Mercedes 
Benz Arena“, Berlins größte Veranstaltungshalle, ih-
ren Ticketverkauf vor Ort Anfang Juni 2023 ohne An-

gaben von Gründen einfach eingestellt hat. Selbst 
die Mitarbeiter der „Mercedes Benz Arena“ wurden 
davon völlig überrascht. Das haben kurze Gespräche 

meinerseits mit einigen Mitarbeitern ergeben. Infor-
mationen darüber erhält man nicht, weder vor Ort 
noch auf der Internetseite. Wirklich sehr kunden-
freundlich!!!  
 

Es gibt eine Hotline von Eventim, wo Menschen mit 
Behinderung Tickets für Veranstaltungen erwerben 
können. Die Telefonnummer der Hotline ist im Inter-
net allerdings nur schwer zu finden. Hat man die 
Nummer irgendwann gefunden, hat man das Prob-
lem, dass man nach einer Weile aus der Leitung 
fliegt, ohne sein Anliegen vorgebracht zu haben. Man 

braucht also viel Geduld. Ein weiteres großes Prob-
lem ist, dass die Bezahlung der Karten, nur noch mit 
Kreditkarte möglich ist. Die meisten Menschen mit 
Behinderung besitzen wahrscheinlich keine Kredit-
karte. Besonders für Rollstuhlfahrer wird es daher in 
Zukunft immer schwerer, an Veranstaltungen wie 

Konzerten, Theater u.a. teilzunehmen. Sollen solche 
Menschen von Kulturveranstaltungen etwa fernge-
halten werden? Ich hoffe nicht. Die Konzertveran-
stalter sollten sich so schnell wie möglich eine un-
komplizierte Lösung für dieses Problem einfallen las-
sen. Auch der Berliner Senat sollte versuchen, im 
Rahmen seiner Möglichkeiten eine Lösung zu finden. 

Ansonsten sehe ich für die Kultur in Deutschland, 
aber vor allem in Berlin, düstere Zeiten auf uns zu-

kommen.    
 

  
 

Der ROCKTREFF wurde 1984 von der Rock-Ini der Ev. Jugend Tem-

pelhof unter Leitung von Michael Abou-Dakn und dem Jugendamt 

Tempelhof gegründet. Veranstalter ist das Jugendamt Tempelhof-

Schöneberg, verantwortlich Jugendstadtrat Oliver Schworck, Veran-

staltungsleiter Tommi Müller. Träger der Veranstaltung ist der ge-

meinnützige Verein CPYE e.V., Vorstand: Florian Fährmann, Alexan-

der Franke, Bernd Puhlmann, Louisa Richter und Marco Herrmann.     
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